
IN MEMORIAM 
Henryk Bereska 1926–2005 

György Ligeti 1923–2006 
 

Literaturförderung 
Entsprechend seinem zentralen Anliegen – der Unterstützung, 
Förderung und Verbreitung der Gegenwartsliteratur – hat der 
AUTORENKREISES DER BUNDESREPUBLIK seit 1992 rund 700 
öffentliche Lesungen in Schulen und Gymnasien, Buchhand-
lungen, Bibliotheken, Hochschulen und Literaturhäusern und 
darüber hinaus Workshops, Symposien und Streitgespräche or-
ganisiert. (Lesungen können mit der Geschäftsstelle des AUTO-
RENKREISES vereinbart werden !) 

Tagungen 
Seit 1992 veranstaltet der AUTORENKREIS DER BUNDESREPU-
BLIK presseöffentliche Tagungen mit deutschen und internatio-
nalen Gastautoren und Vortragenden aus Politik, Wissenschaft, 
der Publizistik und den Medien. Die Tagungen finden meist in 
Berlin und Umgebung statt. Die Tagungsthemen der nahezu 
dreißig Veranstaltungen waren unter anderen: 
Aufarbeitung des DDR-Unrechts: Die SED – Lenkerin und Hü-
terin staatlichen Unrechts. Ergebnisse aus dem Studium des 
Parteiarchivs // Der unterschlagene Widerstand: Das beschlag-
nahmte Gedächtnis und die Folgen // Renegaten, Dissidenten, 
Wendehälse – Die Literaten und der Kommunismus // DDR-
Schriftsteller und Staatssicherheit // Demokratie in Deutschland: 
Ein Schritt vorwärts – zwei Schritte zurück ? Dilemmata der 
wehrhaften Demokratie // Empfindlichkeiten in Deutschland, 
Empfindlichkeiten der Deutschen // Demokratie: Realität, Idee 
oder Ideal ? // Deutschland – noch eine Kulturnation ? // Holo-
caust: Gelöschtes Licht – Gedenken an den Holocaust // Der 
deutsche Jude: ein Widerspruch noch immer ? // Exilliteratur: 
Aufbruch, aber wohin ? Exilanten, Dissidenten und der deutsche 
Pragmatismus // Das anderer Deutschland – Die deutsche Aka-
demie im Exil // Werte: Die Wertedebatte am Ende des Jahr-
hunderts und die Philosophie der Lebenskunst // Ethos jenseits 
von Links und Rechts. Zur ethischen Idee des Wirtschaftslibera-
lismus // Kapitalismus als Ethik – Ethos in der Politik // Europa: 
Lokaler Text – Globaler Kontext // Von Cadenabbia über die 
deutsche Einheit nach Europa // Zum Europa-Text und seinem 
Ton // Autoren: Hans Sahl, Brecht und die Volksfront // Ungari-

sche Polonaise – Literatur und Gesellschaft in Polen und Un-
garn // Poetik und Ästhetik: Die deutsche Literatur zwischen 
politischer Anfechtung und poetischer Autonomie // Die Bana-
lisierung des Kulturbegriffs. Die Vorzüge des Elfenbeinturms // 
Unterbrechung – die zeitanhaltende Kraft der Poesie // Der 
fremde Blick – Hybride Prosa statt homogene Leitkultur // Über 
die Krankheit der Intellektuellen – Autorität und Verstrickung // 
Das Gedächtnis des Schreibens – Diktaturerfahrungen in der Li-
teratur nach 1989 // Literaturmarkt: Literatur – eine gefährdete 
Ware. Umbrüche und Verwerfungen der gegenwärtigen Ver-
lagslandschaft. 
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Hans-Sahl-Preis 
Seit 1995 würdigt der AUTORENKREIS DER BUNDESREPUBLIK 
mit dem Hans-Sahl-Preis das Lebenswerk eines Autors. Der 
Preis ist dem Andenken an den vor den Nationalsozialisten 
1933 in die USA geflohenen Schriftsteller und Journalisten 
Hans Sahl (1902–1993) gewidmet, der ein umfangreiches dich-
terisches Werk hinterließ und sich für die Freiheit des Wortes 
und eine demokratische Kultur einsetzte.  
Bisherige Preisträger sind Hans Joachim Schädlich, Günter Ku-
nert, Anja Lundholm, Edgar Hilsenrath, Jürgen Fuchs (post-
hum), Henryk Bereska, Reiner Kunze, Imre Kertész und Vaclav 
Havel. 

Herausgaben 
Gefördert von der Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
haben Ines Geipel und Joachim Walther das Archiv unterdrück-
ter Literatur in der DDR gegründet und in mehrjähriger Arbeit 
zusammengetragen. Träger des Projekts ist der AUTORENKREIS 
DER BUNDESREPUBLIK. Seit 2005 stellt das Archiv der wissen-
schaftlichen Forschung Vor- und Nachlässe von Autoren zur 
Verfügung, deren Texte in der DDR geschrieben wurden, dort 
aber nicht erscheinen durften. Als Verschwiegene Bibliothek er-
scheinen diese Texte in einer auf zwölf Bände geplanten Aus-
gabe ab 2005 in der Büchergilde Frankfurt am Main.  

AUTORENKREIS DER BUNDESREPUBLIK 
Forum für Literatur und Politik 
Dr. Jörg Sader (Vors.) 
Tel. 069-78 23 49 
Mail: j.sader@autorenkreis-bundesrepublik.de 

Dr. Uwe Lehmann-Brauns (2. Vors.) 
Tel. 030-883 62 24 
Mail: u.lehmann-brauns@autorenkreis-bundesrepublik.de 

Helga Schwabe (Geschäftsführung) 
Bürgerbüro e. V. 
Bernauer Str. 111, 13355 Berlin, 
Tel. 030-463 48 06 
Mail: geschaeftsstelle@autorenkreis-bundesrepublik.de 

Hans-Georg Soldat (Webmaster) 
Mail: soldat@autorenkreis-bundesrepublik.de 

Bankverbindung 
Verein des Autorenkreises der Bundesrepublik 
Dresdner Bank / Kt.-Nr. 0506209301 
BLZ 100 800 00 

(Herausgegeben vom AUTORENKREIS DER BUNDESREPUBLIK, März 2007) 

Forum
für Literatur

und Politik
www.autorenkreis-bundesrepublik.de 



15 Jahre AUTORENKREIS DER BUNDESREPUBLIK  

Ein Bündnis unabhängiger Schriftsteller, Künstler, Wissen-
schaftler, Übersetzer und Publizisten  

Der AUTORENKREIS DER BUNDESREPUBLIK sieht sich als 
kritischer Zeitbegleiter und Förderer der Literatur und der 
Künste. Ihnen, allen voran der Gegenwartsliteratur, kommt 
nach seiner Überzeugung eine zentrale Rolle bei der Befesti-
gung demokratischen Bewusstseins zu. Literatur ist für den AU-
TORENKREIS Erinnerungskultur und Kritik des Bestehenden 
zugleich – und als Instanz und Fürsprecherin des Einzelnen ei-
ne unverzichtbare Stimme im gesellschaftlichen Dialog.  
Für die Mitglieder des AUTORENREISES ist Demokratie 
ebenso untrennbar mit Humanität verbunden wie Freiheit mit 
Verantwortung, intellektuelle und künstlerische Autonomie oh-
ne antitotalitäre Gesinnung und Liberalität undenkbar. Mit ih-
rer entschiedenen Haltung gegen links- wie rechtsextreme Strö-
mungen stellen sie sich in die Tradition der kritischen Geister in 
Literatur, Philosophie und Wissenschaft, die von den europäi-
schen Aufklärern bis zu den Dissidenten und Gemaßregelten 
der zwei deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts führt. Die 
Mitglieder des AUTORENKREISES erkennen diese Grundsätze 
als verpflichtend an. 

Seine Wurzeln hat der AUTORENKREIS DER BUNDESREPUBLIK 
in den Jahren vor der Wende. Schriftsteller, denen es geglückt 
war, die DDR zu verlassen, oder die ausgebürgert worden wa-
ren, finden sich in Berliner Restaurants und Wohnungen zu pri-
vatem Austausch zusammen. In den rasch anwachsenden Ge-
sprächsrunden zeichnen sich bereits zentrale Anliegen und Ziele 
des AUTORENKREISES ab: Standortbestimmung nach den Dik-
taturerfahrungen in Deutschland, Förderung der Gegenwartsli-
teratur, literarische Kritik und Poetik. Der Fall der Mauer, von 
den Autoren als befreiende Zäsur begrüßt, beendet 1989 das 
Unrechtssystem DDR, das mit der Deutschen Einheit endgültig 
Geschichte wird.  
 
1992 rufen sie gemeinsam mit westdeutschen Schriftstellern 
den AUTORENKREIS DER BUNDESREPUBLIK ins Leben. Ihr 
Ziel ist ein Forum für Literatur und Politik, das der literarischen 
Arbeit und konsequenten Förderung der Literatur ebenso Ort 
und Raum gibt wie der kritischen Debatte. Die Autoren reagie-
ren mit der Gründung auf die Kontroversen zur jüngsten deut-
schen Geschichte, die das öffentliche Leben der Republik nach 
der Wiedervereinigung bestimmen. In der historisch einmaligen 

Situation fühlen sie sich aufgerufen, öffentlich Position zu be-
ziehen und sich mit ihren Erfahrungen und ästhetischen wie po-
litischen Grundüberzeugungen am Prozess der Neuorientierung 
nach der Wende zu beteiligen. 
 
Seit seiner Gründung wirkt der AUTORENKREIS DER BUNDES-
REPUBLIK als Förderer der Gegenwartsliteratur und der Künste. 
Er führt Lesungen durch, veranstaltet Tagungen, Podiumsge-
spräche und Workshops und äußert sich als kritischer Zeitbe-
gleiter in Presseerklärungen und Offenen Briefen zu aktuellen 
Ereignissen in Politik und Kultur. So verurteilte er unter ande-
rem Menschenrechtsverletzungen in Algerien, Tschetschenien 
und auf Kuba und machte auf das Schicksal verfolgter Autoren 
aufmerksam. Als kontinuierlicher Beobachter des Medienge-
schehens und der Kulturpolitik wandte er sich gegen die Ein-
schränkungen des kritischen Journalismus in der ARD und die 
weltweite Schließung von Goethe-Instituten. Er sprach sich für 
den Erhalt der grenzüberschreitenden Buchpreisbindung aus 
und war Mitunterzeichner einer Petition an den amerikanischen 
Präsidenten Clinton zur Rückgabe der Rosenholz-Dateien des 
ehemaligen DDR-Ministeriums für Staatssicherheit. In ihrer 
jüngsten Resolution plädierten die Mitglieder 2006 für die Ein-
führung der Leseförderung als Schulfach.  
 
Um das Interesse an Literatur und ästhetischer Bildung, die sie 
gemeinsam mit dem Künsten ermöglicht, zu fördern und zu ver-
tiefen, suchen die AUTORENKREIS-Mitglieder in öffentlichen 
Lesungen in Buchhandlungen, Bibliotheken und Hochschulen 
das direkte Gespräch mit den Lesern. Mit Blick auf den zuneh-
menden Einfluss der Bildmedien wollen sie der Literatur vor al-
lem junge Menschen gewinnen und räumen daher Lesungen in 
Schulen und Gymnasien eine besondere Bedeutung ein.  

Die Zusammenhänge von Literatur, Politik und Zeitgeschichte 
erörtern die Mitglieder des AUTORENKREISES auf ihren jähr-
lichen Frühjahrs- und Herbsttagungen. Die Tagungen sind 
presseöffentlich und finden in Berlin und Umgebung statt, in 
Einzelfällen im europäischen Ausland. Die Liste der Themen-
komplexe, die bisher mit Gastautoren und Vortragenden aus 
Politik, Kultur und Wissenschaft diskutiert wurden, reicht von 
der Aufarbeitungsproblematik des DDR-Unrechts über aktuelle 
Perspektiven der Demokratie bis hin zu Fragen der Poetik und 
des Literaturmarkts.  

Unter den Herausforderungen, die sich dem AUTORENKREIS 
DER BUNDESREPUBLIK aktuell stellen, nimmt die Einheit Euro-
pas einen zentralen Platz ein. In Begegnungen mit Schriftstel-
lern aus vor allem osteuropäischen Ländern und der Türkei wol-
len die Mitglieder Einfluss und Bedeutung der europäischen 
Gegenwartsliteratur als kritische Gegenstimme im Vereini-
gungsprozess ausloten. In Vorbereitung ist Aufbruch Ukraine – 
Umgang mit der Vergangenheit. 

Auf der Agenda künftiger Vorhaben stehen darüber hinaus Ta-
gungen zum Eventcharakter des gegenwärtigen Kulturbetriebs 
und zur Rolle der Literatur in der globalisierten Welt.  
Besondere Aufmerksamkeit wird der AUTORENKREIS DER 
BUNDESREPUBLIK dem medialen Bild und seinem Einfluss auf 
Literatur, Leseverhalten und Gegenwartssprache widmen. Nach 
seiner Überzeugung suchen die Trivialisierungen politischer 
und kultureller Gehalte, die in Teilen der Medien zu beobachten 
sind, die Menschen zu bevormunden und ihrer Urteilskraft und 
Phantasie zu berauben. Derartige Strategien der Verharmlosung 
und Desinformation stehen in eklatantem Widerspruch zu den 
Standards einer humanen Kultur und sind mit den Grundwerten 
einer aufgeklärten demokratischen Gesellschaft unvereinbar.  

Erster Vorsitzender des AUTORENKREISES DER BUNDESREPUBLIK 
war Sigmar Schollak, der ihn gemeinsam mit befreundeten 
Schriftstellern 1992 gründete. Ihm folgten als Vorsitzende Joa-
chim Walther (1997) und Ines Geipel (2000) nach. Seit 2005 
wird der Kreis von Jörg Sader geleitet.  
Seit den ersten Jahren seines Bestehens gehören dem AUTOREN-
KREIS neben Schriftstellern auch Künstler, Literaturwissen-
schaftler und Publizisten, Übersetzer, Historiker und Verleger 
an – und mit dem 2006 verstorbenen György Ligeti ein Kom-
ponist von internationalem Rang. Die Mitgliedschaft im AUTO-
RENKREIS ist auf Empfehlung möglich.  
Mit der Gründung des VEREINS DES AUTORENKREISES im Jahre 
1996 erlangte der AUTORENKREIS den Status der Gemeinnützig-
keit und wird seitdem vom Senat von Berlin gefördert. Neben 
privaten Spenden unterstützten seine Arbeit bisher u. a. die 
Konrad-Adenauer-Stiftung, die Stiftung Preußische Seehand-
lung, die Allianz-Kulturstiftung und die Kulturstiftung der 
Deutschen Bank. 
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